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„Ein Flashmob lebt von
Spaß und davon, dass viele
mitmachen“, werben die
Rahdener Initiatorinnen Sil-
via Kunter und Jutta
Schmalgemeier von der
Tanzgruppe „Irish Style“.
Die Idee stammt aus Wies-
baden, wo 2011 erstmalig
viele Irish-Tänzer in einem
Sternlauf durch die Innen-
stadt zogen. Weil es Berli-
ner Tänzern bis nach Wies-
baden zu weit war, tanzten
sie zeitgleich auf dem Ale-
xanderplatz.
„Das müssten wir auch

hinkriegen“, so die Idee von
Silvia Kunter. „Tanzen ist
das Schönste, das Füße tun
können“, meinen Kunter
und Schmalgemeier vom
2010 gegründeten Duo
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„Irish Style“, das von An-
drea Berg-Klöcker und Anna
Schmalgemeier verstärkt
wird. „Die Choreografie ist
einfach. Auch Laien ohne
Vorkenntnisse können da-
bei sein“, erklärt Jutta
Schmalgemeier. „Wer Spaß
am Tanzen oder einer ver-
rückten Aktion hat, soll ein-
fach mitmachen“, wirbt Sil-

via Kunter. „Je mehr Leute
es sind, umso besser. Und
sei es einfach nur, dass die-
jenigen, die nicht tanzen
wollen, mit uns mitgehen“,
sagt Jutta Schmalgemeier.
Dass ein Trödelmarkt und

der Flashmob zufällig auf
einen Termin fallen, freut
die Initiatoren. „Schließlich
möchten wir ein breites Pu-

blikum ansprechen“, er-
klärt Kunter. „Da die VHS
am 14. September zu einem
Tag der offenen Tür im Rah-
dener Bahnhof einlädt, wer-
den wir dort starten und
uns dann in die Stadt zum
Trödelmarkt vorwärts tan-
zen“, ergänzt Schmalgemei-
er. Schlag 17 Uhr geht es
am 14. September los. ! ëçê
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s^oiebfab ! Der Adlerstand
ist funktionsfähig. Kurz vor
dem Sommerfest haben das
die Varlheider Schützen ge-
testet und ihren Tageskönig
ermittelt: Walter Schulte
beendete den Wettbewerb
mit dem 137. Schuss.
Zuvor hatte Schulte be-

reits die Krone (18. Schuss),
Henning Bremermann das
Zepter (51. Schuss) und An-
dre Sandmeier den Reichs-

apfel (54. Schuss) vom Ziel
getrennt.
Nach der Proklamation

durch Major Wolfgang
Spreen marschierten die
Schützen Zum Goldenen
Hecht, wo die Versamm-
lung zur Vorbereitung auf
das Schützenfest für reich-
lich Vorfreude sorgte. Ab
heute und bis Sonntag fei-
ern die Varlheider dann ihr
Schützenfest.
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Kurzzeit-, Verhinderungs- und Langzeitpflege
in Einzel- und Doppelzimmern.

www.haus-moersen.de

Schützenfest in Drentwede

Wir wünschen
viel Vergnügen!
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Schützenfest in Drentwede
Von Samstag, 13. Juli, bis Montag, 15. Juli 2013

b Hut vergessen,
Handtäschchen ver-
legt oder im Freuden-

taumel einfach mal aus der
Reihe getanzt: Kleine Sün-
den werden im Schützen-
verein Drentwede gnaden-
los bestraft. Dazu dient die
traditionelle Gerichtsver-
handlung, die während des
Schützenfestes vom 13. bis
15. Juli abgehalten wird.
Hier werden auf höchst
amüsante Weise kleine Ma-
cken, Fehler und Auffällig-
keiten aufgerollt, die sich
die Schützenbrüder und
-schwestern im Schützen-
jahr erlauben.
Dieses Schauspiel vor ver-

sammeltem Schützenvolk
geht wie gewohnt am Mon-
tagnachmittag im Gasthof
Schütte über die Bühne. Zu
diesem Zeitpunkt werden
die Schützen vermutlich
schon zur Höchstform auf-
gelaufen sein, denn der
Festreigen beginnt bereits
am Sonnabend mit vereins-
internen Vorbereitungen
und der Zeltdisco. Der erste
offizielle Festtag ist am
Sonntag.
Mit dem Schmücken des

Festplatzes an der Gemein-
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Bei kleinen Sünden gibt es keine Gnade
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Heitere Gerichtsverhandlung bereichert den Festreigen

schaftshalle haben die Mit-
glieder bereits am Mittwoch
begonnen. Den nötigen
Feinschliff gibt es am Sonn-

abend. Die Erwachsenen
treffen sich um 10 Uhr zum
Grünholen. Um 14 Uhr sind
Binden der Pforte und Bunt-
machen angesagt. Die Ju-
gend trifft sich um 13 Uhr
bei Martin Landers zum Bin-
den. Die Pforte wird dann
um 18 Uhr bei Svenja Lange
aufgestellt. Um 21 Uhr wird
die Zeltdisco eingeläutet.
Die Band „Holy Moly“ will
den jungen Leuten aus
Drentwede und Umgebung
einheizen. Zur Verstärkung
ist ein DJ an Bord.
Am Sonntag ab 9 Uhr ist

das Schmücken von Fest-
platz und Zelt angesagt. Die
Jugend trifft sich um 11.30
Uhr an der Kreuzung Auf
der Hake/Dorfstraße zur Ab-
holung von Jungschützen-
königin Svenja Lange. Auch
die Kinder wollen ihrer Kö-
nigin Eyleen Budweg einen
Besuch abstatten. Treff-
punkt ist um 12 Uhr bei der
Bäckerei Bramstedt. Um

13.30 Uhr treten die Schüt-
zen am Residenz-Schild an
der Straße Hochmoor an.
Gemeinsam wird zum Kö-
nigshaus von Peter Budweg
marschiert, wo neben ei-
nem Umtrunk auch Beför-
derungen vorgesehen sind.
Anschließend geht es mit
dem Bus zum Bahnhof. Es
folgt ein Ausmarsch zum
Festplatz. Die Ankunft ist
für 15.45 Uhr vorgesehen.
Nach der Begrüßung durch
Präsident Ralf Tinnemeyer
dürfen sich einige Mitglie-
der auf Ehrungen freuen.
Für Kaffee und Kuchen ist
gesorgt. Die musikalische
Unterhaltung übernimmt
DJ Marco. Um 16 Uhr be-
ginnt das Schießen um den
Kinderkönig. Die Proklama-
tion geht am Montag über
die Bühne.
Zur Begehung des Zeltes

und Schießstandes treffen
sich die Schützen am Mon-
tag um 11 Uhr. Antreten

beim Vereinswirt Schütte
ist um 13.30 Uhr. Anschlie-
ßend ist die lustige Ge-
richtsverhandlung. Gegen
15 Uhr erfolgt der Aus-
marsch zum Festplatz, wo
an diesem Nachmittag di-
verse Schießwettbewerbe
ausgerichtet werden. Im
Mittelpunkt steht selbstver-
ständlich das Königsschie-
ßen. Die Krönung des Kin-
derkönigs ist um 17.30 Uhr.
Die Verleihung von Plaket-
ten, Pokalen und Preisen
wird Schießwart Jens Woita
um 19 Uhr im Zelt vorneh-
men. Die neuen Würdenträ-
ger bei Jugend und Erwach-
senen wird Präsident Tinne-
meyer um 20 Uhr ausrufen.
Außerdem werden die Ge-
winner der Verlosung be-
kannt gegeben. Anschlie-
ßend wird das Finale des
Festes eingeläutet. Die Band
„Dr. Beat“ wird DJ Andreas
ablösen und weiter für
Stimmung sorgen. ! ëé

pÅÜΩíòÉåéê®ëáÇÉåí Ralf Tinnemeyer (links) konnte im vergangenen Jahr einen komplett neuen Hofstaat ausrufen. Die Führungsriege des
Schützenvereins Drentwede ist guter Dinge, dass beim Schützenfest alle Throne wieder besetzt werden können.


